
B
etriebseigene D

eponien w
erden untersucht 

(rb) H
annover.-

D
as U

m
w

eltm
inisterium

 hat jetzt den vom
 Landtag erbetenen B

ericht 
erstellt, der A

uskunft gibt darüber, w
as im

 G
efolge der A

ufforderung des Landtags gesche­
hen ist, d

ie
 betriebseigenen D

eponien unter E
inschaltung privater G

ulachter einer G
efähr­

dungsabschälzung zu unterziehen
. D

ie U
ntersuchungen beziehen sich auf 31 

betriebsei­
gene D

eponien, w
obei die D

eponien w
eggelassen w

orden sind
, die in die Z

uständigkeit 
der B

ergverw
altung falten. D

ie E
rgebnisse der E

rfassung solten eine um
fassende B

ew
er­

t ung erlauben
, die das etw

aige G
efahrenpotential abschätzt und d

ie
 Langzeitsicherheit be­

urteilt. In einer R
eihe von F

älten haben die D
eponie-6etreiber den W

eg freigem
acht für die 

U
ntersuchungen. In anderen F

älten ist es zu 
einem

 W
iderspruch gekom

m
en

, über den 
je

w
e

ils noch zu entscheiden ist. In bisher 17 F
ällen ist die B

ereitschaft zu U
ntersuchungen 

vorhanden
. 

D
ie 

G
efährdungsabschätzung 

durch 
private 

S
achverständige 

w
ird 

je
w

e
ils 

durch F
achbehörden begleitet, in erster L

in
ie

 vom
 Landesam

t für B
odenforschung

. 
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B
eschluß vom

 7. 
9. 

1988 -
D

rs 11/2965 -

G
iftm

ü
llen

tsorgu
n

g in b
etrieb

seigen
en

 D
ep

on
ien

 u
n

d
 deren Sicherheitssrandarcls 

D
ie L

andesregierung w
ird aufgefordert, 

1. 
d

ie b
etrieb

seigen
en

 D
ep

on
ien

 u
n

d
 Z

w
ischenlager durch d

ie zu
stän

d
igen

 B
ehörden 

u
m

ee 
E

in
sch

altu
n

g 
privater 

G
u

tach
ter 

a
u

f 
K

osten
 

der 
B

etreiber 
gern. 

§ 
11 

A
bs. 4 A

bfG
 um

gehend einer G
efährdungsabschärzung unterziehen zu lassen. B

e­
srandreile der A

bschätzung m
üssen eine um

fassende E~fassung der abgelagerten A
b­

fälle sow
ie die B

ew
ertu

n
g der L

angzeitsich
erh

eit vorh
an

d
en

er D
ich

tu
n

gssysrem
e u

n
d

 
der geologisch

en
 S

tan
d

on
b

ed
in

gu
n

gen
 sein

. D
efizite bei der D

ep
on

ieau
sstan

u
n

g. 
u

m
zu

reich
en

d
e geologisch

e S
tan

d
ortb

ed
in

gu
n

gen
 sow

ie A
b

w
eich

u
n

gen
 d

es B
etrie­

bes von d
en

 allgem
ein

 anerkannten R
egeln

 der T
ech

n
ik

 sin
d

 festzustellen; 
2. 

ein
e A

n
p

assu
n

g der b
etrieb

seigen
en

 D
ep

on
ien

 an d
en

 Stand der T
ech

n
ik

 zu veran· 
lassen

, so
bald dieser durch die T

A
-A

bfall beschrieben ist. S
ofern es die W

ahrung des 
W

ohls 
d

er 
A

llgem
einheit 

erfordert, 
ist 

der 
technische 

S
tand 

der D
eponien 

zu 
erhöhen; 

3
. 

D
ep

on
ien

, 
bei d

en
en

 
trotZ

 
der 

A
n

ord
n

u
n

g 
zusätzlicher Sicherheirsstandards d

ie 
W

ahrung des W
ohls der A

llgem
ein

heit nicht gew
ährleistet w

erden kann
, durch die 

zu
stän

d
igen

 B
eh

örd
en

 stillegen
 u

n
d

 überw
achen zu lassen. S

ow
eit erforderlich. sind 

d
ie n

otw
en

d
igen

 S
an

ieru
n

gsm
aß

n
ah

m
en

 zu
 veranlassen; 

4. 
den L

andtag bis zum
 30

. Ju
n

i 1989 über die getroffenen oder zu treffenden M
aßnah­

m
en zu unterrichten. 

A
nrw

ort der L
andesregierung vom

 4.8.1989 

1. 
A

n
ord

n
u

n
g der U

n
tersu

ch
u

n
gen

 

Z
ur A

usführung des B
eschlusses des L

andtages vom
 7. 9. 1988 hat das U

m
w

eltm
i­

nisterium
 (M

U
) im

 O
ktober 1988 eine A

rbeitsgruppe eingesetzt. D
ie A

rbeitsgrup­
pe hatte die A

ufgabe, zunächst einheitliche A
nforderungen u

n
d

 K
riterien für die 

an
zu

ord
n

en
d

en
 U

n
tersu

ch
u

n
gen

 zu en
tw

ick
eln

. u
m

 vergleichbare E
rgebnisse als 

G
rundlage für spätere M

aßnahm
en der A

bfallbehörden nach §§ 8, 9 und 10 des 
A

bfallgesetzes (A
bfG

) vom
 27

. 8. 
1986 (B

G
B

!. I S. 
1410, 

1501) sicherzustellen
. 

E
ine w

esentliche A
rbeitsgrundlage bildete dabei der E

nrw
urf zur T

echnischen A
n­

leitung S
onderabfall, der bei d

er F
orm

ulierung des notw
endigen U

ntersuchungs­
aufw

ands berücksichtigt w
urde

. In der A
rbeitsgruppe w

aren neben dem
 U

m
w

elt­
m

inisterium
 das 

N
iedersächsische L

andesam
t für 

W
asserw

irtschaft (N
L

W
), das 

N
iedersächsische L

andesam
t für B

odenforschung (N
L

fB
) u

n
d

 die B
ezirksregierung 

W
eser·E

m
s (stellvertretend für d

ie M
irtelinstanz) vertreten. 

N
achdem

 die A
rbeitsgruppe im

 D
ezem

ber 1988 einen abgestim
m

ten E
ntw

urf fer­
tiggestellt 

hatte, 
w

urden 
die 

zuständigen 
A

bfallbehörden 
m

it 
E

rlaß 
vom

 
29. 12

. 1988 aufgefordert, die G
efährdungsabschätzungen für die betriebseigenen 

D
eponien bis zum

 l. 4. 
1989 gegenüber d

en
 B

etreibern nach § 11 
A

bs. 4 A
bfG

 
anzuordnen u

n
d

 abschließende U
ntersuchungsergebnisse bis zum

 l. 4. 1990 anzu­
fordern. 

D
ie U

n
tersu

ch
u

n
gen

 erstrecken sich au
f 31 

b
etrieb

seigen
e D

ep
on

ien
. In N

ied
er­

sachsen sin
d

 zur Z
eit in

sgesam
t 92 b

etriebseigen
e D

ep
on

ien
 zu

gelassen
. H

iervo
n 

fallen 59 D
eponien in die Z

uständigkeit d
er B

ergverw
altung; sie w

urden im
 R

ah­
m

en der A
nordnungen, die durch die A

bfallbehörden nach § 11 A
bs. 4 A

bfG
 zu 

( ( 
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treffen w
aren

, nicht berücksichtigt. 3 D
eponien. die noch nicht in B

etrieb sind
. 

sow
ie 10 M

onodeponien in öffentlich-rechtlicher T
rägerschaft (vornehm

lich K
lät­

schlam
m

d
ep

onien) w
urden ebenfalls ausgeklam

m
ert. 

M
it einbezogen w

urde die 
D

eponie B
ookholzberg der D

eutschen B
undesbahn. zum

al dort bereits auffällige 
B

efunde feStgeStellt sind. Im
 übrigen w

ird au
f die A

ntw
ort der L

andesregierung 
au

f eine G
roße A

nfrage -
D

rs 11138SS -
verw

iesen. 

2. 
Inhalt der G

efährdungsabschätzung 

Für jed
e A

n
lage w

ird zunächst ein
e u

m
fassen

d
e E

rfassung erw
artet, d

ie an H
an

d
 

verfügbarer U
n

terlagen
 oder -

falls n
ich

t vo
rh

an
d

en
 -

durch n
eu

e U
n

tersu
ch

un­
gen zu 

belegen iSt. B
eStandteil der E

rfassung sind 

-
allgem

eine A
ngaben. 

-
D

arstellung des
' A

bfall·lnputs. 
-

A
bfallchem

ische A
nalysen u

n
d

 B
eurteilungen. 

-
D

arstellung der S
tandortbezogenen G

eologie. 
-

A
ngaben zur geogenen G

rundw
asservorbelastung u

n
d

 B
eS

tim
m

ung des S
chad-

stO
ffauscragsporcn rials, 

-
w

asserw
inschafdiche Sran

d
on

gegeh
en

h
eircn

. 
-

so
nstige raum

becleursam
e S

tan
d

ortgegeb
en

h
eiten

. 
-

D
ep

on
ieau

ssran
u

n
g u

n
d

 B
erriebstechnik, 

-
B

esch
reib

u
n

g der vorh
an

d
en

en
 B

ew
eissich

eru
n

gsm
aß

n
ah

m
en

. 

D
ie E

rgebnisse d
er E

rfassung so
llen ein

e B
ew

ertu
n

g erm
öglich

en
 u

n
d

 in d
ie Z

en
­

trale A
nlagendatei beim

 N
L

W
 einfließen. D

ie B
ew

ertung soll folgende E
lem

ente 
um

fassen: 

-
B

ew
ertung des A

bfall-Inputs unter besonderer B
erücksichtigung der techni­

schen A
nleitung S

onde rb fall u
n

d
 des P

IanfeS
tS

tellungsbeschlusses zur E
rw

eit<­
rung der S

onderabfalldeponie H
oheneggelsen. 

-
B

ew
ertu

n
g der D

ep
on

ieau
sstan

u
n

g u
n

d
 d

es D
ep

on
ieb

etrieb
s u

n
ter B

erück
sich­

tigung d
er allgem

ein anerkannten R
egeln der T

echnik. 

-
B

ew
ertung der geologis~hen und hydrogeologischen S

tandortgegebenheiten. 

-
Z

usam
m

enfassende A
bschätzung des G

efahrenpot<
ntials u

n
d

 B
eurteilung der 

L
ang

zeitsich
erh

eit. 

B
asierend au

f der B
ew

ertung sollen 
E

m
pfehlungen 

und 
H

andlungsbedarf aus 
Sicht d

es G
u

tach
ters b

en
an

n
t w

erd
en

. 

3. 
A

usw
ahl u

n
d

 B
eauftragung d

er G
utachter 

D
ie G

efährdungsabschätzung iSt nach § 11 A
bs. 4 A

bfG
 au

f K
osten der B

etreiber 
durchzuführen ("B

etreiber von A
bfallentsorgungsanlagen haben ... nach A

nord­
nung d

er zuständigen B
ehörde Z

ustand u
n

d
 B

etrieb der A
nlage au

f ihre K
oSten 

prüfen zu lassen"). D
ie A

usw
ahl eines kom

petenten u
n

d
 unabhängigen G

utach­
ters soll vor A

uftragsvergabe m
it den zuS

tändigen A
bfallbehörden u

n
d

 den F
ehbe· 

hörden (W
W

A
, N

L
W

. N
U

ß
) abgeS

tim
m

t w
erden. 

4. 
Inform

ationsveranstalcung 

A
m

 5. 4. 
1989 yeranstalcete das M

U
 ein

en
 zen

tralen
 In

form
ation

sten
n

in
 zur G

e­
fährdungsabschätzung von 

betriebseigenen 
D

eponien. an der A
bfallbehörden. 

D
ep

on
ieb

erreib
er u

n
d

 G
u

tach
ter teiln

ah
m

en
. 
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Seiten
s des M

U
 und der beteiligten F

achbehärden w
urden E

rläuterungen zum
 Er­

laß gegeb
en

; au
f der G

egenseire bestand G
elegen

h
eit zur Fragestellung

. A
nläß

lich 
dieser V

eran
sra!rung w

urde u
. J

. deutlich, da
ß m

ir W
idersprü

chen seitens der O
e­

poniebetreiber zu rechnen ist. A
ußerdem

 w
urde der vorgegeb

ene Z
citplan für zu 

k
n

ap
p

 befu
n

d
en

. 

5. 
S

tand d
er U

m
setzu

n
g

 

5. 
D

ep
o

n
ie S

alzgitter-H
een

e (B
erreiber: S

tahlw
erke P

eine-S
algirrer) 

D
ie Stad

t Salzgirrer h
at die S

tahlw
erke P

eine-S
alzgirrer A

G
 vor E

rlaß d
es B

eschei­
d

es über die A
n

o
rd

n
u

n
g

 d
er vo

rzu
n

eh
m

en
d

en
 U

ntersuchun
gen

 gem
äß § 28 d

es 
V

erw
altungsverfahren

sgesetzes (V
w

V
fG

) vom
 25

.
5

. 197
6 (B

G
B

!. I S
. 1253

). geän­
d

ert durch A
n

. 7 N
t. 4 des G

eserzes vo
m

 2
. 7

.
1976 (B

G
B

!. I S
. 1749). an

gehö
n

. 
E

in B
escheid gem

äß § 11 A
b

s. 4 A
bfG

 ist noch nicht ergangen
. E

ine g
ru

n
d

sätzli­
ch

e B
ereitsch

aft zu d
en

 U
n

tersu
ch

u
n

gen
 ist seiten

s d
es B

etreibers vorh
an

d
en

. In 
einem

 A
b

srim
m

un
gsgespräch soll geklärt w

erden
, inw

iew
eit ergänzende U

ntersu­
ch

u
n

gen
 au

fgru
n

d
 ein

es bereits vorliegen
d

en
 U

ntersuchungsaufrrags erforderlich 
sind

. 

5.2 
D

ep
o

n
ie B

arnbruch (B
etreiber: V

W
-A

G
) 

D
ie S

tadt W
olfsburg h

at die V
olksw

agen A
G

 vo
r E

rlaß des B
escheides ü

b
et die 

vo
rzu

n
eh

m
en

d
en

 U
ntersuch

u
n

gen g
em

äß
 § 28 V

w
V

fG
 an

g
eh

ö
n

. E
in B

escheid ge­
m

äß § 11 A
bs. 4 A

b
fG

 ist noch nicht etgangen. D
ie V

o
lksw

agen A
G

 hält die A
n

­
o

rdnungen fü
r nicht erfo

rderlich un
d rechtsw

idrig, zum
al A

nordnungen im
 P

lan­
fesrstellung

sbeschluß von 1983 fü
r die D

ep
o

n
ie bereits ergangen seien u

n
d

 sie au
f 

die V
ollständigkeit dieser A

n
o

rd
n

u
n

g
en

 vertraut habe
. D

ie S
tadt W

olfsburg w
ird 

der V
olk

sw
agen

 A
G

 in K
ürze ein

en d
en

 im
 E

rlaß au
fgezeigten

 V
o

rh
ab

en
 entspre­

ch
en

d
en

 B
escheid gem

äß § 11 
A

bs. 4 A
b

fG
 zustellen

. 

5.3 
D

ep
o

nie N
ied

erg
an

d
ern

/H
o

tten
ro

d
e (B

etreiber: F
irm

a H
esse) 

D
ie F

irm
a H

esse w
u

rd
e vom

 L
andkreis G

öu
in

gen
 zur V

o
rlage ein

es en
tsp

rech
en

­
d

en G
u

tach
ten

s au
fgeford

ert. A
ls erster Schritt w

u
rd

e ein
e Z

u
sam

m
en

fassu
n

g u
n

d
 

A
u

farb
eirun

g des bereits vorh
an

d
en

en
 M

aterials,gefordert. N
ach d

ieser B
estand

s­
au

fn
ah

m
e soll in ein

em
 gem

ein
sam

en
 G

espräch m
it d

en
 F

ach
b

eh
örd

en ü
b

er w
ei­

tere 
erfo

rderliche 
U

ntersu
ch

u
n

ge
n 

en
tsch

ied
en

 
w

erden. 
D

ie 
F

irm
a 

H
esse 

ist 
gru

n
d

sätzlich
 bereit, d

ie U
n

tersu
ch

u
n

gen
 d

u
rch

fü
h

ren
 zu lassen. 

D
ie vo

rgeseh
e­

n
en

 Fristen
 w

erden vorau
ssichtlich ein

geh
alten

 w
erd

en
 kön

n
en

. 

5:4 
D

eponie B
onafotth (B

etreiber: W
estfälische Z

ellsto
ff A

G
) 

D
ie W

estfälische Z
e

llstO
ff A

G
 ist vom

 L
andkreis G

ö
ttin

gen beteits am
 22

. 8. 1988 
zu

r V
o

rlage ein
es G

u
tach

ten
s zur G

efäh
rd

u
n

gsabschätzu
ng für die: B

etriebsd
ep

o
­

n
ie au

f d
em

 W
erk

sgelän
d

e u
n

d
 zw

ei w
eicere eh

em
alige B

etrieb
sd

ep
on

ien
 au

fge­
fordert w

o
rd

en. D
er U

m
fang d

es G
u

tachtens w
u

rde m
it d

en
 F

achbehörden abge­
stim

m
t, er en

tsp
richt allerd

in
gs nich

t im
 vollen

 U
m

fan
g d

em
 G

lied
eru

n
gssch

em
a 

g
em

äß
 A

nlage 3 d
es E

rlasses vo
m

 29
. 12

. 1988. D
ie D

eponiebetreiberin ist m
it zu

­
sätzlich

en
 U

n
tersu

ch
u

n
gen

 ein
verstan

d
en

. D
as G

u
tach

ten
 über d

ie D
ep

on
ie au

f 
d

em
 B

etriebsgelände liegt d
em

 L
andkreis G

ö
ttin

g
en

 bereitS 
V

O
I. D

ie G
u

tach
ten 

über d
ie zw

ei eh
em

aligen
 B

etrieb
sd

ep
on

ien
 sollen

 in K
ü

rze vo
rliegen

. N
ach V

er· 
vo

llstän
d

ig
u

n
g

 w
ird d

et L
andkreis die k

o
m

p
letten

 U
nterlagen d

en
 zuständ

ig
en 

F
achdienststellen zur P

rü
fu

n
g

 übersenden
. Im

 R
ah

m
en

 dieser P
rü

fung so
ll ent­

schieden w
etden

. o
b die vorgelegten U

nterlagen u
n

ter B
eachtung d

er A
nlage 3 des 

E
rlasses ggf. ergänzt w

erd
en

 m
ü

ssen
. 

• • 
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5.5 
D

eponie 
O

ke
r-H

arlingerode 
(B

etreiber: 
R

ohstoffbetriebe 
O

ker 
G

m
b

H
 

u
n

d
 

C
o. 

K
G

) 

D
ie 

R
ohstoffbetriebe O

ker G
m

b
H

 
u

n
d

 
C

o. 
w

urden 
von 

der 
B

ezirksregierung 
B

raunschw
eig m

it S
chreiben vom

 20. 3. 
1989 aufgefordert. die erforderlichen U

n­
tersuchungen in A

uftrag zu geben. G
egen den B

escheid hat die D
eponiebetreibe­

rin W
iderspruch erhoben m

it d
er B

egründung
, daß sie keine S

onderabfalldeponie 
betreibe 

und 
daher 

keine 
entsprechenden 

U
m

ersuchungen 
erforderlich 

seien. 
Ü

ber den W
iderspru

ch ist noch nicht entschieden w
orden. 

5.6 
D

eponie V
ienenbu

rg (B
etreiber: I1seder M

ischw
erke) 

D
er L

andkreis G
oslar hat d

em
 D

eponiebetreiber den U
m

fang der erforderlichen 
M

aßnahm
en m

itgeteilt u
n

d
 ihn vor E

rlaß des B
escheides gem

äß § 11 A
bs. 4 A

bfG
 

angehö
rt. D

er D
eponiebcrceiber hat bisher nicht reagiert; ein U

nrersuchungsauf­
trag ist noch nicht erteilt. 

5
.7 

D
eponie O

ker-H
arlingerode (B

etreiber: 
H

arzm
etall G

m
b

H
) 

D
er L

andkreis G
oslar hat d

em
 D

eponiebetreiber d
en

 erforderlichen M
aßnahm

en­
um

fang m
itgeteilt. V

or E
rlaß eines B

escheides gem
äß § 11 A

bs. 4 A
bfG

 hat er ihn 
angehört. D

er D
eponiebetreiber hatte für seine im

 R
ahm

en der A
nhörung abzu­

gebende S
tellungnahm

e F
ristverlängerung bis zum

 1. 7. 
1989 beantragt. Im

 Z
uge 

der D
eponierekultivierung w

urde bereits ein G
utachten in A

uftrag gegeben, w
ei­

ches T
eile des jetz

t erforderlichen U
m

fangs beinhaltet. D
ieses G

utach
ten

 m
uß er­

w
eitert 

w
erden

. 
D

er 
erforderliche 

E
rw

eicerungsauftrag 
ist 

noch 
nicht 

eueile 
w

orden
. 

5.8 
D

eponie L
an

gelsheim
 (B

etreiber: P
reußag P

ure M
etals) 

D
er L

andkreis G
oslar hat den D

eponiebetreiber vor E
rlaß des B

escheides über die 
vorzunehm

enden U
m

ersuch
ungen angehört. Es ist beabsichtigt, die D

epo
nie still­

zulegen und zu beseitigen. D
ie E

rörterungen m
it dem

 B
etreiber sind noch nicht 

abgeschlossen. 

5.9 
D

eponie M
ünchehof (B

etreiber: 
F

els-W
erke) 

D
er L

andkreis G
oslar hat d

em
 D

eponiebetreiber den U
m

fang der erforderlichen 
M

aßnahm
en 

m
itgeteilt 

u
n

d
 

ih
n 

vo
r 

E
rlaß 

eines 
B

escheides 
gem

äß 
§ 

11 
A

bs. 4 A
bfg angehört. D

er D
epo

niebetreiber hat d
em

 L
andkreis G

oslar die B
ereit­

schaft erklärt, die erfo
rderlichen M

aßnahm
en zu veranlassen. D

as G
utachren so

ll 
u

m
g

eh
en

d
 in A

uftrag gegeben w
erden. 

5.10 D
eponie V

ienenburg (B
etreiber: F

irm
a B

uchholz) 

D
er L

andkreis G
oslar h

at d
em

 D
eponiebetreiber d

en
 U

m
fang d

er erforderlichen 
M

aßnahm
en 

m
itgeteilt 

u
n

d
 

ihm
 

vo
r 

E
rlaß 

eines 
B

escheides 
gem

äß 
§ 

11 
A

bs. 4 A
b

fG
 die M

öglichkeit gegeben, sich zu den vo
rgesehenen M

aßnahm
en zu 

äußern
. D

er D
eponiebetreiber hat den L

andkreis um
 ein G

espräch gebeten
. D

em
 

V
ernehm

en 
nach 

soll 
die 

A
usführung der M

aßnahm
en w

egen 
w

im
chaftlicher 

G
ründe des B

euiebes erschw
ert sein. 

5.11 D
eponie E

ssenrode (B
etreiber: V

W
 A

G
) 

D
er L

andkreis H
elm

stedt hat d
em

 D
eponiebetreiber aufgegeben, die erforderli­

chen M
aßnahm

en durchzuführen. D
er D

eponiebetreiber ist g
rundsätzlich bereit. 

die erfo
rderlichen M

aßnahm
en zu treffen. E

r gib
t jedoch an, daß bereits T

eilauf­
gaben erledigt seien und hat um

 eine E
rörterung gebeten. 

D
rucksache 
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5.12 D
eponie B

ad L
auterb«g (B

etre
iber: 

E
iseng

ießerei K
öngishütte) 

D
ie Firm

a E
isengießerei K

önigshütte G
m

b
H

 &
 C

o
. w

urde von der B
ezirksregie­

rung B
raunschw

eig m
it V

erfügung vom
 2

0
.3

. 1989 aufgefordert. die entsprechen­
den U

ntersuchungen in A
uftrag zu geben. G

egen d
en

 B
escheid vom

 20. 
3. 

1989 
hat die F

irm
a K

ö
nigshütte W

iderspruch eingelegt m
it der B

egründung, daß der 
G

esam
tu

m
fang der A

nlage 3 nicht dem
 G

rundsatz d
er V

erh
ältnism

äßigkeit ent­
spreche:. 

Ihre: 
D

ep
on

ie sei ein
e reine 

M
on

od
ep

on
ie für G

ieß
ereialtstoffe. 

d
eren

 
Input laufend chem

isch untersuch
t w

e
rd

e u
n

d
 keinerlei G

rundw
assergefäh

rd
u

n
g

 
aufw

eise. 
Ü

ber den W
iderspruch ist noch nicht entschieden w

orden
. 

5.13 D
eponie Z

org
e (B

etreiber: H
arzer G

rau
gußw

erke) 

D
ie F

irm
a H

arzer G
raugu

ß
w

erk
e G

m
b

H
 w

u
rde von d

er B
ezirksregierung B

rau
n

· 
schw

eig m
it B

escheid vo
m

 20. 
3. 

1989 aufgefordert. die erfo
rderlichen U

ntersu­
ch

u
n

gen in A
uftrag zu geben

. G
egen d

en
 B

escheid vom
 2

0
.3

. 1989 hat die H
arzer 

G
raugußw

erke G
m

b
H

 W
idersp

ru
ch erh

oben. Eine B
egründung so

ll zu ein
em

 spä· 
teren Z

eicp
unk

t erfolgen
. Es ist no

ch kein G
u

tachten in A
uftrag gegeben w

o
rd

en
. 

5.14 D
eponie M

ehrum
 (B

etreib
«

: K
raftw

erke M
ehrum

) 

D
er L

andkreis Peine hat dem
 D

epo
niebetrt:iber die erforderlichen M

aßnahm
en 

aufgegeben
. D

er D
epo

niebetreiber hat erklärt. das E
rforderliche zu veranlassen. 

E
in A

uftrag so
ll kurzfristig erteilt w

erden
. 

5.15 D
epo

n
ie B

erkum
 (B

etreib
«

: S
tahlw

erke P
ein

e-S
alzg

itter) 

D
er L

andkreis P
eine hat dem

 D
eponiebetreiber die erforderlichen M

aß
nah

m
en 

au
fgegeb

en
. Es lieg

t bereits ein
 T

eilgu
tach

ten
 vor, w

elch
es zu ergänzen ist. 

D
er 

D
eponiebetreiber beabsichtigt, die erforderlichen M

aßnahm
en auszufü

hren
. D

as 
G

utachten soll kurzfristig in A
uftrag gegeben w

erden
. 

5 16 D
eponie K

lein B
iew

ende (B
etreib

«
: S

chering A
G

) 

D
er L

andkreis W
o

lfenbüttel hat der Schering A
G

 m
it B

escheid vo
m

 26. 4. 
1989 

aufgegeben
. die 

betriebseigene So
nderabfalldeponie 

bei 
K

lein 
B

iew
ende em

er 
G

efäh
rd

u
n

gsab
sch

äu
u

n
g zu u

m
erzieh

en
. D

ie Schering A
G

 ist m
ir d

en gefo
rder. 

[cn U
n

tersu
ch

u
n

gen
 ein

verstan
d

en
. M

it d
en

 U
ntersu

ch
u

n
gen

 au
f d

em
 D

ep
on

ie­
gelän

d
e ise bereits b

egon
n

en
 w

ord
en

. 

5.17 D
eponie L

im
m

erburg (B
etreiber: H

annoversche Papierfabriken in A
lfeld

) 
M

it V
erfügung vom

 7. 4
. 1989 h

at der L
andkreis H

ildesheim
 die H

annoverschen 
P

apierfabriken in A
lfeld aufgefordert. die D

eponien L
im

m
erburg I und 11 einer 

G
efäh

rd
u

n
gsab

sch
äu

u
n

g zu u
n

terzieh
en

. 
H

iergegen
 h

ab
en

 d
ie H

an
n

overschen 
Papierfabriken m

ic Sch
reiben vom

 3. 5. 
1989 W

iderspruch eingelegt. Ü
ber den 

W
id

erspruch ist 
noch niehe em

sch
ied

en
 w

ord
en

. 

5.18 D
eponie D

elligsen (B
etreiber: D

elligser Papierfabrik) 

D
er L

andkreis H
o

lzm
inden hat m

it V
erfügung vom

 13. 3. 1989 eine G
efährdungs­

abschätzung angeordnet. D
ie D

elligser P
apierfabrik hat hiergegen am

 22. 3. 
198

9 
W

iderspruch eingelegt. Ü
ber d

en
 W

iderspruch ist noch nicht entschieden w
o

rden. 
5.19 D

eponie N
ienburg (B

etreiber: K
ali-C

hem
ie A

G
) 

A
ufgrund einer U

m
cüstun

g der B
etriebskläranlage der K

ali-C
hem

ie A
G

 kon
nte ab 

E
nde 1987 eine U

m
dispo

nierung der Sch
lam

m
en

tsorg
u

n
g

 in der W
eise erfo

lgen
. 

daß der entw
ässerte Schlam

m
 au

f der H
au

sm
ülld

eponie des K
reises N

ienburg ab· 
gelagert w

ird
. D

ies g
ilt auch fü

r die übrigen produktionsspezifischen A
b

fälle. 
5

0
 

daß eine W
erksdeponie nicht m

eh
r erforderlich ist. D

ie K
ali-C

hem
ie A

G
 hat be· 

{
I 

{ ( { 
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reies ab M
itte des Jahres 1986 m

it dem
 L

andkreis N
ienburg u

n
d

 der B
ezirksregie­

rung H
an

n
over u

n
ter B

eteiligu
n

g der zu
stän

d
igen

 F
ach

b
eh

örd
en

 G
espräche über 

die Z
u

kunft der W
erksdeponie gefüh

rt. Im
 Z

uge dieser G
esp

räche w
urde verein­

bart. daß die K
ali-C

hem
ie A

G
 einen m

it den F
achbehärden abgestim

m
ten R

ekul­
tivierungsplan vorlegt. der M

aßnahm
en der San

ierung und R
ekultivierung sow

ie 
so

n
stige 

V
ork

eh
ru

n
gen

 
vorsieht. 

d
ie erforderlich 

sin
d

. 
B

eein
träch

tigu
n

gen
 

des 
W

oh
ls der A

llgem
einheit gem

äß § 10 A
bs. 2 A

bfG
 zu verhüten

. E
ine entsprechen­

de U
ntersuchung ist in A

ufttag gegeben w
orden. M

it S
chreiben vom

 17
.8

. 1987 
hat die K

ali-C
hem

ie dem
 L

andkreis N
i
~
n
b
u
r
g
 die beabsichtigte S

tillegung ihrer 
W

erksdeponie N
ienburg gem

äß § 10 A
bs. 1 A

bfG
 angezeigt. Im

 Z
uge der B

ear­
beitung des R

ekultivierungsp
lans w

urde u
. a. auch eine G

efährdungsabschätzung 
hinsichtlich der G

rundw
asserbeeinträchtigung durchgeführt. 

D
abei zeigte sich

. 
daß E

m
issionen von S

chadstoffen in das G
rundw

asser erfolgen. Es w
urde ein Sa­

nierungskonzept vorgeschlagen. für das von der B
ezirksregierung H

annover ein 
P

langenehm
igungsverfahren gem

äß § 7 A
bs. 2 A

bfG
 eingeleitet w

urde. Es ist da­
von auszugehen

. daß bis E
nde 1989 eine P

langenehm
igung erteilt w

erden kann 
und die vorgesehenen S

icherungsm
aßnahm

en im
 Jahre 1990 beginnen. 

5.20 D
eponie O

ttensen (B
etteibcr: 

V
W

 A
G

) 

D
er L

andkreis Schaum
 burg hat der V

olksw
agen A

G
 H

annover am
 10

. 5. 1989 eine 
A

nordnung zur G
efährdungsabschälZ

ung der D
eponie O

ttensen zugestellt. H
ier­

gegen hat die V
W

 A
G

 W
iderspruch eingelegt. Ü

ber den W
iderspruch ist noch 

n
ich

t en
tsch

ied
en

. 

5.21 D
eponie W

istedt (B
etteiber: F

irm
a G

A
R

E
G

) 

E
ine G

efährdungsabschälZ
ung im

 S
inne des E

rlasses vom
 29

. 12
. 1988 ist vergeben 

w
o

rd
en

. 

5.22 D
eponie E

m
bsen (B

etreiber: F
irm

a N
orsk H

ydro) 

O
ie F

irm
a N

orsk H
ydro (R

echtsnachfolger der F
irm

a R
uhr-S

tickstoff G
m

b
H

) als 
B

etreiber der S
ch

lam
in

d
ep

on
ie E

m
b

sen
 w

urde erst vor kurzem
 vorn L

andkreis L
ü· 

neburg aufgefordert. ein G
utachten zur G

efäh
rdung

sabschätzung in A
uftrag zu 

geben. E
ine R

ückäußerung liegt noch nicht vor. 

5.23 D
eponie E

ggestedt (B
etreiber: P

reussenE
lektra) 

D
er B

etreiber hat eine G
efährdungsabschätzung in A

uftrag gegeben
. 

5.24 D
eponie B

om
litz (B

etreiber: W
olff W

alsrode A
G

) 

D
er B

etreiber hat eine G
efährdungsabschätzung in A

uftrag gegeben
. 

5.25 D
eponie B

ützfleth (B
etreiber: A

O
S

 S
tadel 

Für die A
O

S
-D

eponie w
ird in A

nbetracht der bereits vorhandenen um
fassenden 

U
ntersuch

ungen eine aktuelle B
ew

ertung im
 S

inne d
es E

rlasses vom
 29. 

12. 1988 
erstellt. 

5. 26 D
eponie V

oslapper G
roden (B

etreiber: P
reussenE

lektra) 

D
er D

eponiebetreiber hat in A
bstim

m
ung m

it d
en

 F
achbehärden und der S

tadt 
W

ilhelm
shaven sachverständ

ige G
utachter hinzugezogen. E

ine A
nordnung nach 

§ 11 A
bs. 4 A

bfG
 ist nicht ergangen

. E
in A

uftrag so
llte bis zum

 1. 7. 
1989 erteilt 

w
erd

en
. 

D
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5.27 D
eponie H

u
m

m
cld

orf (B
etreiber: W

intershall A
G

) 

D
ie F

irm
a W

intershall w
urde vom

 L
andkreis E

m
sland über d

en
 Inhalt des E

rlasses 
vo

m
 29. 

12
. 19

88 inform
iert. E

ine A
n

o
rd

n
u

n
g

 nach § 11 A
bs. 4 A

bfG
 ist nich

t 
ergangen

. D
ie Firm

a W
intershall hat inzw

ischen ein Ingenieurbüro eingeschaltet. 
5 28 D

ep
o

nie Sande
-Salze

ngroden (B
etreiber: G

ießerei S
ande) 

D
ie 

G
ießerei Sande 

ist g
rund

sätzlich 
bereit, 

die 
geforden

en 
U

ntersuch
un

gen 
durchzuführen. D

erzeir laufen A
b

stim
m

u
n

g
en

 m
it den F

achbehörden. E
in A

uf­
trag ist noch nich

t erteilt. 

5
.29 D

ep
o

nie B
ookholzberg (B

etreiber: 
D

eutsche B
undesbahn

) 

E
ine A

n
o

rd
n

u
n

g
 nach § 11 A

bs. 4 A
b

fG
 ist nicht ergangen. D

ie D
eutsche B

undes­
bahn hat m

icgcreilr. daß sie bereit ist. en
tsp

rech
en

d
e U

n
tersu

ch
u

n
gen

 durchfü
h

· 
ren zu lassen. 

E
in Ingenieurbüro ist eingeschaltet. 

. 
5.30 D

eponie B
ram

sche-F
inte (B

etreiber: F
irm

a H
oltm

eyer) 

D
er 

L
andkreis 

O
sn

abfÜ
ck 

h
at 

am
 

28. 
4. 

1989 
eine 

A
nordnung 

gem
äß 

§ 
11 

A
bs. 4 A

bfG
 getroffen

. D
er B

etreiber der D
eponie h

at hiergegen W
iderspruch er­

h
ob

en
. Ü

ber d
en

 W
iderspruch ist noch nicht en

tsch
ied

en
 w

ord
en

. 
5

.3
1 D

eponie G
aling I (B

etreiber: L
andkreis W

eserm
arsch

lP
reussag) 

A
m

 
18

. 
1. 

1989 h
at die B

ezirksregierung W
eser-E

m
s gegenüber d

em
 L

andkreis 
W

eserm
arsch eine G

efäh
rd

u
n

gsabschätzung au
fg

ru
n

d
 § 11 A

bs. 4 A
bfG

 angeord­
net. H

iergegen h
at der L

andkreis W
eserm

arsch am
 15_ 2

.1
9

8
9

 W
iderspruch erho­

ben. Ü
ber d

en
 W

iderspruch ist noch nicht entschieden w
orden

. 

5.32 Z
usam

m
en

fassu
n

g
: 

Für d
ie 3

1 zu untersu
ch

en
d

en
 b

etrieb
seigen

en
 D

ep
on

ien
 sind bisher 19 A

nord­
nungen nach § 11 A

bs. 4 A
b

fG
 durch die zuständigen A

bfallbehörden getroffen 
w

orden (6
1 %

). F
ür 7 D

epo
nien w

urde zunächst eine A
nh

ö
rung nach § 28 V

erw
al­

tungsverfahrensgesetz d
urch

gefü
h

rt, in 5 F
ällen w

urde von einer fö
rm

lich
en

 A
n­

o
rd

n
u

n
g

 abgeseh
en

. 

9 D
eponiebetreiber haben W

iderspruch eingelegt. F
ü

r 5 A
nlagen liegen noch kei­

ne Ä
u

ß
eru

n
g

en
 vor. In 17 F

ällen (55 %
) ist die B

ereitschaft zur D
u

rch
fü

h
ru

n
g

 der 
U

n
u:rsu

ch
u

n
gen

 vorhanden, d
ab

ei sin
d

 bereics A
ufträge an Sachverstände erteilt 

od
er kurzfristig zu erw

arten
. 

F
ür 14 A

nlagen (4
5 %

) sind au
fg

ru
n

d
 anhängiger W

iderspruchsverfahren, nich
t 

abgeschlossene A
nhörungen o

d
er fehlender R

ückm
eldungen d

er B
etreiber S

ach­
verständige noch n

ich
t ein

gesch
altet. 

• • 
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6. 

In d
er nachfolgenden Ü

bersicht ist der S
tand d

er U
m

serzung nochm
als tabellarisch 

d
argestellt. 

Ü
bersicht 

R
egierun

gsbezirk 

B
raun

schw
eig 

H
an

n
over 

lü
n

eb
u

rg
 W

esee-E
m

s Sum
m

e 
A

nzahl d
er D

eponien 
16 

4 
5 

6 
31 

A
no

rd
n

u
n

g
 nach § 11 

A
bs. 

4 A
bfG

 
9 

3 
5 

2 
191 

A
nhörung nach 

§ 28 V
w

V
fG

 
7 

:1 3
1 

ohne förm
liche 

A
n

o
rd

n
u

n
g

 
4 

W
idersprüche der 

B
etreiber 

4 
3 

2 

, ;1 
B

ereitschaft zu
r 

D
u

rch
fü

h
ru

n
g

 
8 

4 
4 

3
1 

noch keine Ä
ußerung 

4 

A
ufträge an Fach

b
ü

ros 
4 

4 
3 

12 

in K
ürze vorliegende 

A
ufträge 

4 
5 

3
1 

ku
rzfristig keine 

A
ufträge 

8 
3 

2 
14 

A
usb

lick: 

D
ie U

ntersuchungsergebn
i sse so

llen nach V
orgabe des M

U
 bis zum

 1. 4
. 1990 den 

zuständ
igen A

bfallbehörden vorgelegt w
erden. 

In 
A

nbetracht der in 
14 

Fällen 
noch

 au
ssteh

en
d

en
 A

uftragsvergaben kann d
ieser T

erm
in

 u
m

er U
m

stän
d

en
 nich

t 
für alle D

eponien eingehalten w
erden. 

N
ach d

em
 derzeit vo

rliegen
d

en
 E

ntw
urf zur technischen A

nleitung S
onderabfall 

T
eil II (D

epo
n

ie), der in absehbarer Z
eit vom

 B
undesum

w
eltm

inister als V
erw

al­
ru

n
gsvorsd

u
ift erlassen

 w
erd

en
 d

ü
rfte, ist fü

r A
ltan

lagen ein
 N

achrü
stprog

ram
m

 
au

fzu
stellen

 u
n

d
 in

n
erh

alb
 von

 zw
ei Jahren nach Ink

rafttrcten
 der V

erw
altu

ngs­
vorsch

rift durch E
inreich

u
n

g
 g

en
eh

m
ig

u
n

g
sfähige

r P
läne bei d

er zuständigen B
e­

hörde anzuzeigen. M
it d

em
 E

rlaß des M
U

 vo
m

 29. 
12

. 1988 sind die V
o

rausset­
zu

ngen gesch
affen w

ord
en

. u
m

 über d
iese N

ach
rü

stu
n

gen frü
h

zeitig en
tsch

eid
en

 
zu 

k
ön

n
en

 
b

zw
. 

sofortige N
ach

b
esseru

n
gen u

n
b

esch
ad

ct d
er gen

an
n

ten
 Ü

ber­
gangszeiten gem

äß T
A

 
S

onderabfall durchzu
setzen, w

enn das W
oh

l d
er A

llge­
m

ein
h

eit d
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